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Was sind typische Merkmale eines Mobilitätspuntkes im ländlichen Raum?
 - Der Mobilitätspunkt wird überall in enger räumlicher 

und funktionaler Wechselwirkung mit der Dorfmitte 

gedacht. Es besteht der Wunsch nach öffentlichen 

Aufenthaltsorten, die auch eine spontane Begeg-

nungsmöglichkeit erzeugen und zum nachbarschaft-

lichen Dorfleben beitragen. 

 - Der Mobilitätspunkt könnte eine hohe Bedeutung für 

die lokale Versorgungsinfrastruktur haben. In allen 

Orten wird der Punkt als Möglichkeit betrachtet, um 

fehlende Nutzungsangebote bereitzustellen oder 

Leerstände neu zu beleben. Dafür soll der Mobilitäts-

punkt z.B. gastronomische Angebote, Paketstationen 

oder Geldautomaten anbieten. 

 - Ein besonderer Wunsch sind die vorgeschlagenen 

„Regiomaten“ wie z.B. in Thönse an der „Milchtank-

stelle“. An diesen werden regionale Produkte ver-

schiedener landwirtschaftlicher Höfe bereitgestellt. 

Die Einbindung lokal eingebetteter Produkte kann 

einen potenziellen Beitrag zur Stärkung der regionalen 

Wertschöpfung leisten.

 - Es wurde deutlich, dass der Transport von sperrigen 

Gegenständen im ländlichen Raum eine hervorzuhe-

bende Bedeutung besitzt. Das Angebot von Anhän-

gern, Transportern und Autos mit Kupplung wird des-

wegen von den Teilnehmenden mehrmals angeführt.

 - Für die architektonische Gestaltung wird die Verwen-

dung von ortstypischen Elementen wie „Backstein“ 

oder „Fachwerk“ präferiert. Besonders hervorgeho-

ben wurde der Einsatz von Begrünung und Pflanzen. 

Was sind weitere Handlungsempfehlungen?
 - Das in Bearbeitung befindliche Radwegekonzept 

sollte die Vernetzung der hier identifizierten Stand-

orte mitbetrachten und die aufgezeigte Kritik an den 

Radwegeverbindungen berücksichtigen. Die Mobili-

tätspunkte können nur dann erfolgreich sein, wenn 

diese innerörtlich als auch überörtlich gut und sicher 

erreichbar sind.

 - Die Gespräche haben gezeigt, dass die tägliche 

Mobilität der Menschen in Burgwedel nicht an der 

Gemeindegrenze aufhört. Bessere Verbindungen zu 

den benachbarten Ortschaften wie Mellendorf oder 

Burgdorf wurden von vielen Teilnehmenden als not-

wendige Rahmenbedingung genannt. Gerade für die 

peripheren Ortsteile wie Fuhrberg ist die interkommu-

nale Zusammenarbeit zu fördern.

Regiomaten sind ein viel 
gewünschtes Angebot

Abbilldung 28: 
Typische Merkmale

Abbilldung 29: 
Stadt Burgwedel und 
mobil ans #werk

Verwendung ortstypischer Materialien 
ist den Leuten wichtig

Vielen Dank für die 
zahlreiche Beteiligung
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Wie geht es jetzt weiter?
Die Ergebnisse aus der Beteiligungskampagne 

#Ortswandel stellen die Grundlage für die konkreten 

Erarbeitung von sechs Moblitätspunkten als städtebau-

liche Entwürfe in den Ortschaften von Burgwedel dar. 

Bis Sommer 2024 werden dafür die genauen Standorte 

abgewogen und ausgewählt, Entwurfsideen erstellt und 

diskutiert sowie eine digitale Einbettung der Mobilitäts-

punkte entwickelt. Hier liegt das besondere Highlight 

an unserem Prozess: Die entworfenen Mobilitätspunkte 

werden voraussichtlich als Virtual Reality und Augmented 

Reality Applikation online zur Verfügung gestellt. So kann 

sich jede Person, zu jeder Zeit, an jedem Ort den Mobili-

tätspunkt anschauen. Zudem ist die Möglichkeit geplant, 

Kommentare und Anmerkungen hinterlassen zu können. 

So wollen wir sicherstellen, dass Sie als tatsächliche Nut-

zerinnen und Nutzer am Entwurfprozess mitwirken kön-

nen. Aber auch für Menschen ohne digitales Endgerät 

stehen wir Ihnen für weitere Gespräche zur Verfügung. 

Im Sommer 2024 haben wir von Mai bis Juni eine Festivi-

tät geplant. Dort stellen wir auch die finalen entworfenen 

Mobilitätspunkte vor.

#Das sagt die Presse!

https: / /www.haz.
de /lokales /umland /
burgwedel /mobilitaet-
in-den-doerfern-das-
sind-die-ideen-in-burg-
wedel-Z5STR7NWQFEZ-
PNPY4YYB5AQTBM.html
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Das wär auch
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So könnte 
es aussehen
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